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  Da war was los in Purkersdorf!
...Tag des Wahnsinns
...Eröffnung des Kultursommers 
OPEN-AIR 2014 - 
Bonnie Tyler

Der Mai 2014 hatte es in sich. Neben zahlreichen Veranstaltungen gab es am 23. Mai „Tag des Wahnsinns“, „Bauern-

markt“ und die „Eröffnung Purkersdorfer Kultursommer“.

Viele Menschen tummelten sich tagsüber am Hauptplatz um das eine oder ander Schnäppchen zu machen, am Bauern-

markt einzukaufen, oder einfach bei einem kleinen Schwätzchen den Frühsommer zu genießen. Am Abend kamen dann

viele in „Die Bühne“ um bei der Tombola vom „Tag des Wahnsinns“ dabei zu sein. Im Anschluss hieß es: „Purkersdorf

groovt“ - ein Programm voller guten Musik und Unterhaltung. Bilanz - ein super Freitag mit tollem Abendprogramm.

Und am 14. Juni rockte Bonnie Tyler die Bühne ! Mehr ab Seite 6
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NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

Termine 2014:

24. Juni

29. Juli 
26. August

30. September 
28. Oktober 
25. November

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

NÖ Heckentag am 8. November 2014
Gartenfreunde aufgepasst! Es ist wieder soweit, beim Niederösterreichischen Hek-
kentag am 8. November 2014 haben Sie die einzigartige Gelegenheit, garantiert
heimische Wildgehölze und Obstbäume seltener regionaler Sorten zu günstigen
Preisen und bester Qualität zu erwerben. Die Sträucher und Bäume  können  von 
1. September bis 15. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz einfach über das Inter-
net im Heckenshop unter www.heckentag.at bestellt werden. 

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den Bestellschein
erhalten Sie ab 1. September werktags von 9-16 Uhr über das Heckentelefon unter
der Nummer 02952 / 30260-5151 oder unter office@heckentag.at. Die bestellten
Pflanzen können am 8. November 2014 in der Zeit von 9-14 Uhr an einem der 8 Ab-
gabestandorte (Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, Merkengersch, Mödling, Poys-
dorf, Pyhra bei St.Pölten, Tulln und Wartmannstetten) abgeholt werden.



Liebe Purkersdorferinnen,
liebe Purkersdorfer!

Sehr geehrte Damen und 
Herren!

Ich darf Sie, bevor Sie in den wohlverdienten

Urlaub gehen, fahren oder fliegen, oder die-

sen zu Hause genießen, über ein paar The-

men der letzten Zeit informieren. 

Kinderbetreuung
Der Gemeinderat hat in der Juni-Sitzung die

Weichen für zusätzliche Kinderbetreuungs-

einrichtungen gestellt. Einerseits soll in der

Bad Säckingen-Straße im Bereich des Brun-

nens ein neues Projekt verwirklicht werden,

das das bestehende Gebäude mit Fachwerk-

elementen in die Ausführung integriert; hier

werden je ein Gruppenraum für die Betreu-

ung von Kleinkindern (bis zu 2 ½ Jahren)

und ein Kindergarten-Gruppenraum ge-

schaffen. Der Purkersdorfer Architekt DI

Trebersburg hat dazu ein innovatives, mo-

dernes Konzept entwickelt, das den Ansprü-

chen bestmöglicher zeitgemäßer Kinder-

betreuung gerecht wird. Für die Verwirkli-

chung des Projektes wird ein Teil des Park-

bereiches beim Säckingen-Brunnen der

neuen Kindergartenfläche zugeschlagen, der

Brunnen selbst wird weiterhin für die Park-

besucher/innen frei zugängig bleiben. Die

Kosten dieses Projektes belaufen sich auf ca.

1,2 Mio €. Die WIPUR wird das Gebäude er-

richten, die Stadtgemeinde tritt als Mieterin

auf. Der Baubeginn ist für den kommenden

Herbst geplant, die Fertigstellung sollte mit

Beginn des Kindergartenjahres 2015/2016

möglich sein.

Andrerseits soll, ebenfalls in der Bad Säckin-

gen-Straße, durch einen Zubau beim beste-

henden Landeskindergarten II eine weitere

Kindergartengruppe geschaffen werden. Die-

ser Zubau erfolgt nach Plänen des Purkers-

dorfer Architekturbüros DI Pfeil im

nordöstlichen Bereich der Liegenschaft, so-

dass keine für die Kinder wichtigen Freiflä-

chen verloren gehen. Die Investitionssumme

für dieses Vorhaben beläuft  sich  auf  knapp 

€ 400.000. Auch dieses Projekt wird durch

die WIPUR realisiert, der bestehende Miet-

vertrag zwischen WIPUR und Stadtgemeinde

wird entsprechend angepasst.

Mit der Verwirklichung dieser beiden Pro-

jekte kann die Stadt nach heutigem Ermes-

sen eine ausreichende Anzahl von

Kinderbetreuungsplätzen bieten und stellt

nachhaltig ihre weitblickende Verantwor-

tung im Bereich der sozialen Infrastrukur

unter Beweis.

BG/BRG - Zubau
Ein weiteres sehr wichtiges Infrastrukturpro-

jekt ist der Zubau zum Bundesgymnasium in

der   Herrengasse.   Dieses    Konzept   sieht 

einerseits eine Erweiterung der bestehenden

Klassenanzahl vor  und nimmt andrerseits

auf den steigenden Bedarf an Nachmittags-

betreuungsplätzen Bedacht. Die Arbeiten

dafür haben bereits begonnen und sollen,

wenn alles plangemäß verläuft, im Herbst

2015 fertig gestellt sein. Für die Realisierung

dieses Projektes hat der Bund die WIPUR be-

auftragt.

Vereinsfreundlichste Gemeinde
Purkersdorf ist bei dem von der NÖN und

dem „Service Freiwillige“ durchgeführten

Wettbewerb „Vereinsfreundlichste Ge-

meinde 2014“ von einer unabhängigen Fach-

jury zur Siegergemeinde des Bezirkes

Wien-Umgebung gewählt worden. Ich be-

danke mich bei allen, insbesondere bei den

zahlreichen freiwilligen Helferinnen und

Helfern in den Vereinen, die dazu beigetra-

gen, dass der Stadt Purkersdorf diese Aus-

zeichnung zu Teil geworden ist.

Purkersdorf Wiesenmeister  
Bei der von der Lebensregion „Biosphären-

park Wienerwald“ durchgeführten Wiesen-

meisterschaft ist Purkersdorf in der

Kategorie „Obstwiese“ zum Wiesenmeister

2014 gekürt worden. Ausschlaggebend für

die Jury war neben der „meisterhaften Be-

wirtschaftung“ der Umstand, dass hier eine

eigentlich schon verloren geglaubte Wiese,

praktisch im Zentrum der Stadt, wieder ihrer

natürlichen Funktion zurückgegeben worden

ist. Ganz besonders haben die Juroren auf

die vorkommenden charakteristischen Pflan-

zenarten verwiesen: Glattfaser, Wiesen-Ri-

spengras, Fiederwenke, Vogel-Wicke, Rot-

klee, Echtes Labkraut und Duft-Veilchen.

Eine Besonderheit stellt das Vorkommen der 

„Echten Primel“ dar. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, allen Be-

teiligten herzlich zu diesem Erfolg zu gratu-

lieren, insbesondere möchte ich mich beim

Purkersdorfer Biosphärenpark-Botschafter

Gerhard Stoschka für seinen Einsatz sehr

herzlich bedanken.

Ich darf Ihnen, sehr geehrte Damen

und Herren, angenehme Ferien-

wochen, einen erholsamen Urlaub

und vor allem eine gesunde 

Rückkehr aus Ihren Urlaubs-

destinationen wünschen. 

Mit besten Grüßen Ihr

Bürgermeister
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NÖGKK: Vorhang auf für 
„Bewegungskaiser“
NÖ Gebietskrankenkasse lud zur „bewegenden“ Road-
show für Schulen
Sport macht Spaß – besonders, wenn man ihn gemeinsam mit an-

deren betreibt. Bestes Beispiel dafür sind die „Bewegungskaiser-

Events“, die die NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) heuer wieder

g Seite 4 AMTSBLATT | Juli

Neben der klassischen Halbta-

ges Wanderung durch den Na-

turpark mit wald- oder

erlebnispädagogischen Schwer-

punkten bietet der Naturpark

Purkersdorf seit dem Jahr 2010

das sogenannte „4 Jahreszeiten

im Naturpark“ Programm an.

Dabei besucht eine Gruppe den

Naturpark zu allen vier Jahres-

zeiten und wird jeweils von der-

selben Person aus dem Team

betreut.

Schwerpunkte:

Herbst: so bunt treibt es der

Herbst, die Früchte des Waldes,

wie bereiten sich die Naturpark-

bewohner auf den Winter vor

Winter: Spurensuche – im

Schnee, wenn es den gibt, die

Besonderheiten der Winterkno-

spen, wie kommen die Natur-

parkbewohner durch den Winter

Frühling: Frühlingserwachen

in der Natur – hier geht es meist

recht kulinarisch zu (Bärlauch,

Buchenblätter, Frühlingsblumen

– zum Kosten)

Sommer: wie geht es den Jung-

tieren, Wasser und Wald – der

Wienfluss

Wienerwald

NATURPARKBÜRO

DI Susanne Käfer

Management Naturpark 

Sparbach

Geschäftsführung Naturpark

Purkersdorf

Wienerstraße 2; 

3002 Purkersdorf 

T: 02231- 63601-810

Mail:  kaefer@sfl.at;

Office:naturpark@sfl.at

www.naturparke.at/de/Natur-

parke/Niederoesterreich

www.naturparke-noe.at (oder

www.naturparkenoe.at)

g

Vier Jahreszeiten im Naturpark

Fotocredits: © ÖUK/ Othmar Pehböck

Dekadenprojekt von der österreichischen UNESCO
Kommission ausgezeichnet Die neue A nach B | VOR App

Wie komme ich am schnellsten

von A nach B? Wann fährt der

nächste Bus oder die nächste

Bahn? Gibt es Verspätungen

oder Baustellen auf der

Strecke? Wie komme ich

rechtzeitig zu meinem Ter-

min? 

Antworten auf diese und mehr

Fragen gibt es seit 1. Juni live

per Handy über die neue

AnachB | VOR App des Ver-

kehrsverbund Ost-Region

(VOR). Damit wird das Smart-

phone zum persönlichen, multimodalen Routenplaner für Wien,

Niederösterreich und das Burgenland – und ganz Österreich! 

Mit der neuen App können Routen für öffentliche Verkehrsmittel,

Fahrrad, zu Fuß oder Auto berechnet und miteinander kombiniert

werden. Der Routenplaner findet nicht nur den besten Weg, son-

dern bietet praktische Zusatzfunktionen: So können persönliche

Abfahrtsorte und Routen als Favoriten gespeichert werden. Rou-

teninformationen können zudem in den Kalender auf dem Handy

aufgenommen oder per Nachricht, Mail oder über Twitter ver-

schickt werden. Öffi-Routen in Wien, Niederösterreich, Burgen-

land und Tirol werden auch mit der Tarifinfo des jeweiligen

Verbundes angezeigt. 

Jetzt herunterladen und testen: Die neue AnachB | VOR App ist

kostenlos für Android und IOS verfügbar!

niederösterreichweit veranstaltet. In der Volksschule Pressbaum

fand der Bewegungsevent am 26. Mai 2014 speziell für Schulen statt.

Die Schülerinnen und Schüler konnten dabei den Status Quo ihrer

Motorik, Sensorik und Sinneswahrnehmung erfahren. Während die

Jüngeren mit „Herrn Wolke vom Baumhaus in die Stadt Himmels-

burg“ sausten, fanden die Elf- bis Zwölfjährigen einen Parcours der

sportmotorischen Grundfertigkeiten vor. Gleichgewicht, Raumorien-

tierung, Koordination und Kraft konnten an verschiedenen Stationen

getestet werden, zusätzlich gab es vom geschulten Personal der

Sport-Universität Wien Tipps und Tricks zu gesunder Bewegung und

nachhaltiger Bewegungsverbesserung. NÖGKK-Service-Center-Lei-

terin Silvia Dolezal: „Das Bewegungskaiser-Programm ist nicht nur

als sportwissenschaftliche, gesundheitsfördernde Maßnahme zu

sehen; im Mittelpunkt stehen auch Fairplay, Wettkampf, Ernährung,

Prävention, Sozialkompetenz und Spaß an der Bewegung.“ 

Die drei Bestplatzierten jeder Altersgruppe und jedes Bezirkes treten

im großen Landesfinale am 25. Juni in St. Pölten an. Umrahmt von

einem actionreichen Show- und Bewegungsprogramm werden die

Landesbewegungskaiser 2014 ermittelt und gekrönt. Darüber hin-

aus werden die Besten der Kreativbewerbe und der einzelnen Par-

cours-Zonen mit Preisen ausgezeichnet.
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Sind Männer Feiglinge? Oder

gibt es andere Gründe, warum

sie so selten zum Arzt gehen und

die Warnsignale ihres Körpers

überhören? Fakt ist: Männer

sterben sechs Jahre früher als

Frauen und liegen auch bei vie-

len Krankheitsbildern deutlich

vorne. Herzkreislauferkrankun-

gen und Krebs sind die Hauptto-

desursachen der Männer. 

Wer Lust auf ein längeres und

gesünderes Leben hat, der ist

beim Männergesundheitstag der

NÖ Gebietskrankenkasse am 22.

November 2014 im Bildungszen-

trum Purkersdorf genau richtig.

Auf einer Gesundheitsstraße

kann man sich buchstäblich auf

Herz und Nieren durchchecken

lassen. Vom Lungenfunktions-,

Seh- und Hörtest über Venen-

funktionsmessung, Mundvideo-

kamera und Blutanalyse bis zur

urologischen Beratung ist alles

möglich. Daneben gibt es infor-

mative Fachvorträge und ver-

schiedene Schnupperkurse.   

Das detaillierte Programm gibt

es ab Mitte Oktober im Inter-

net unter www.noegkk.at. 

NÖ Gebietskrankenkasse und Stadtgemeinde Purkersdorf  laden zum Männergesundheitstag ein

Gesundheit ist Männersache NÖGKK-Männer-
gesundheitstag

22. November 2014, 
9:00 bis 17:00 Uhr

Bildungszentrum 
Purkersdorf, 

Schwarzhubergasse 5,
3002 Purkersdorf

Auch Frauen sind 

herzlich willkommen!

Eintritt frei!

v.l.n.r. M. Cambruzzi - Theater Purkersdorf, R. Eder - re:spect, R. Biber - Musiker,
C. Schaller - Musiker, VizeBgm. Ch. Matzka, Bgm. K. Schlögl, D. Krammer - Musi-
kerin, V. Rigoni - Künstler, M. Weinzinger - GR, K. Takats - Die Bühne, M. Köck -
Theater Purkersdorf

Purkersdorfer Kultursommer 2014
Der Purkersdorfer Kultursommer kann sich 2014 wahrhaft sehen,

hören und spüren lassen. Mit über 50 Veranstaltungen für jede Al-

ters- und Interessensgruppe wartet die Stadtgemeinde Purkers-

dorf als Veranstalter, bei EINTRITT FREI, auf. Dabei kommen vor

allem heimische Künstlerinnen und Künstler, von Pop, über Blues

und Jazz, zu Wort. 

Zusätzlich zum reichhaltigen kulturellen Angebot wird auch das

„Kulturhaus  re:spect“, www.re-spect.org,  einiges an Veranstal-

tungen  bieten.

Zweifelsohne werden die Vorstellungen des Theater-Purkersdorf

mit dem Stück „Die letzten Tage der Menschheit“ von Karl Kraus,

in der wildromantische Kulisse des Steinbruch Dambachtal, „be-

wegen“, www.theater-purkersdorf.at.

Alle Infos zum Purkersdorfer Kultursommer 2014 finden Sie auf

www.purkersdorf.at

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848

www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !



Bonnie Tyler rockte die Bühne
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Bonnie Tyler rockte die Bühne Bonnie konzertierte nur in Purkersdorfer Open-Air-Konzert.
Für viele ist Bonnie Tyler die Rocklady ihrer Jugend. Grund genug, dass sich tausende am Hauptplatz einfanden um ihrem Idol ganz nahe
zu sein. Bevor die Rocklegende und mehrfache Grammy-Gewinnerin auftrat, stimmten „The Meatballs“ das Publikum so richtig ein. 
Die Dame aus den 80ern schrieb Musikgeschichte. Auch in Purkersdorf sang sie mit ihrer unverwechselbaren Stimme einen Hit nach dem
anderen. Zu hören waren die Hits, „Holding Out for a Hero“, It´s a Heartach“, „Believe in Me“, „Lost in France“, ......
Es war, wie nicht anders zu erwarten, ein tolles Konzert, bei passablem Wetter und hervorragende Stimmung.
Bitte schon jetzt vormerken, am 30. August tritt Rainhard Fendrich auf.

Herzlichen Dank den Sponsoren: 
ERgO, gruber Sauna, Hypo NOE, Nenus Pharma, Nestle Schöller, Wien Energie

Fotos: Ursula Burg
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 12. Juni
JUlI und AUgUST Ferien

11. Sept.    9. Okt.    13. Nov.   11.Dez.

U13 Volleyball  Landesmeister 2014
Die Mädchen des BRG und der SPORTUNION Purkersdorf konnten

den Landesmeistertitel im Mädchen Schul-Volleyball U13 gewinnen

und den 3. Platz in der NÖ U13 Landesmeisterschaft erreichen.

Europäische Krankenver-
sicherungskarte (EKVK)
gilt in 34 Staaten
Sie befindet sich auf der Rück-
seite der e-card und gehört un-
bedingt ins Urlaubsgepäck – die
Europäische Krankenversiche-
rungskarte, EKVK. 
Hier ein kurzer Überblick, wo die
EKVK gilt:
Wo gilt die EKVK: In EU-Mit-
gliedsstaaten, EWR-Staaten, in
der Schweiz, in Mazedonien und
Serbien (für Serbien muss die

EKVK beim zuständigen Sozial-

versicherungsträger    vorgelegt

und gegen eine gültige Anspruchs-

berechtigung getauscht werden).

Wie funktioniert die EKVK:
Sie kann bei allen Vertragsärz-
tInnen sowie öffentlichen Spitä-
lern in den oben genannten
Ländern verwendet werden. Der
ausländische Krankenversiche-
rungsträger rechnet direkt mit
der NÖ Gebietskrankenkasse ab.
Sollte in Einzelfällen die EKVK
abgelehnt und auf Barzahlung
bestanden werden, muss man
sich unbedingt eine detaillierte
Rechnung ausstellen lassen. Dies
gilt auch für private Kliniken und
PrivatärztInnen. Gegen Vorlage
der Originalrechnung und Zah-
lungsbestätigung gibt es bei der
NÖGKK eine Kostenerstattung.
Für Reisen nach Bosnien-Herze-
gowina, Montenegro und in die
Türkei gibt es nach wie vor einen
Urlaubskrankenschein. Die-
sen bekommt man beim
Dienstgeber oder bei der
NÖGKK. Der Urlaubskran-
kenschein muss vor Beginn
der ärztlichen Behandlung
beim ausländischen Kran-
kenversicherungsträger in
einen ortsüblichen Kranken-
schein eingetauscht werden.
Erst dann können ärztliche
Behandlung, Medikamente
oder Spital auf Kosten der
Krankenkasse in Anspruch
genommen werden. 
Mit allen anderen Staaten
hat Österreich keine Sozial-
versicherungsabkommen

abgeschlossen. Wer z. B. in die
USA, nach Australien, Afrika oder
Südamerika reist und dort ärztli-
che Behandlung braucht, hat die
anfallenden Arzt- und Behand-
lungskosten selbst zu zahlen. Die
Rechnung kann dann bei der
Krankenkasse eingereicht werden.
Allerdings ist die Kostenerstat-
tung meist geringer als der tat-
sächliche Betrag, weshalb eine
zusätzliche Reisekrankenversiche-
rung zu empfehlen ist.
Wer seinen Urlaub im Inland
verbringt, kann sich mit der e-
card bei allen VertragsärztInnen
sowie Vertragsspitälern medizi-
nisch behandeln lassen. 
Tipp: Generell ist es ratsam,
eine private Reisekrankenversi-
cherung abzuschließen. Diese
deckt eventuelle Selbstbehalte
bzw. Behandlungskosten, die
nicht durch die gesetzliche Kran-
kenversicherung gedeckt sind. 
Hinweis: Wer auf Grund feh-
lender Vorversicherungszeiten
keine gültige EKVK (**** auf der
Rückseite der e-card) besitzt,
kann im NÖGKK-Service-Center
rechtzeitig vor Urlaubsantritt
eine „Provisorische Ersatzbe-
scheinigung“ beantragen. 

NÖGKK Service-Center 
Hermannstraße 6, 

3400 Klosterneuburg
klosterneuburg@noegkk.at

www.noegkk.at
Tel.: 050899/6100

NÖGKK: e-card gehört ins Urlaubsgepäck
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Die Bedürfnisse behinder-
ter Menschen werden in
Purkersdorf besonders
ernst genommen.
So wurde vor Kurzem die beste-

hende Verkehrslichtanalage, B1,

Wiener S traße im Bereich Pur-

kersdorf Sanatorium, mit beid-

seitigen

Blindenakustiksignalgebern

ausgestattet, um blinden und

sehbehinderten Verkehrsteil-

nehmerInnen Sicherheit im

Straßenverkehr zu bieten.

„Die Ausstattung von Verkehrs-

lichtsignalanlagen mit akusti-

schen und tastbaren Zusatz-

einrichtungen ist eine unerläss-

liche Maßnahme zur Erhöhung

der Mobilität sehbehinderter

FußgängerInnen und trägt we-

sentlich zur Sicherheit dieser

Verkehrsteilnehmergruppe bei“,

so Bürgermeister Schlögl bei der

feierlichen Eröffnung der An-

lage.

Die Gesamtbaukosten belaufen

sich auf ca. € 5.000,-, wobei

rund 50% vom Land NÖ und

50% von der Stadt Purkersdorf

getragen werden.
g

Verkehrslichtanalage mit beidsei-
tigen Blindenakustiksignalgebern 

v.l.n.r. StR A. Oppitz, StRin E. Mayer, LAbg W. Eigner und Mitarbeiter,  
Bgm. K. Schlögl, StR. V. Weinzinger, K. Hasenöhrl, GRin E. Mandl     Foto: NÖN

Der Musikschulverband
Wienerwald Mitte 
veranstaltete anlässlich
des Tages der Nieder-
österreichischen Musik-
schulen seinen Tag der 
offenen Tür.
Am Vormittag besuchten 17

Schulklassen (rund 350 Kinder)

aus Mauerbach, Gablitz und Pur-

kersdorf unsere beiden Unter-

richtsstandorte Mauerbach und

Purkersdorf.

Für die SchülerInnen wurden ver-

schiedene Stationen angeboten:

Instrumentenvorstellung, Popu-

larabteilung, Bodypercussion und

Instrumente ausprobieren.

Auch am Nachmittag nutzten

sehr viele interessierte Kinder

und Eltern die Möglichkeit, In-

strumente auszuprobieren, bei

offenen Stunden zuzuhören und

die Lehrer kennen zu lernen. Im

Konzertsaal des BIZ Purkersdorf

gab es zum Abschluss noch ein

Kinderkonzert unter dem Motto

„Der Zauberlehrling im Konzert-

saal“. Mit einer großen Besu-

cherschar begab sich Ursula

Franke auf eine spannende Ent-

deckungsreise durch die zauber-

hafte Welt der Klänge. 
g

Tag der offenen Tür

Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechts-
angelegenheiten und Vertreter vor gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.

Die Ordination

Dr. Harald Ruth, 
ist vom

15. bis einschließlich

29. August 2014

wegen Urlaubs, 

geschlossen.

Erster Ordinationstag:

Mo, 1.09.2014

Fünfköpfige Familie in 

Purkersdorf sucht 

eine nette, kinderliebe

Dame 

für Haushalt und 

Kinderbetreuung ab 

Herbst 2014 im Ausmaß

von ca. 12h/Woche.

Kontakt: 0664/75007381



Mitte Mai fand das dies-
jährige Handballschüler-
liga-FINALE der besten 4
Schulmannschaften NÖ in
Katzelsdorf bei 
Wr. Neustadt statt.

Es haben sich folgende Mann-

schaften für dieses Finale quali-

fiziert: Spielzeit 2 x 10 Minuten

SHS ZWETTL, BG MÖDLING,

PG KATZELSDORF und NMS

PURKERSDORF.

Zur Erklärung: PG Katzelsdorf

kooperiert mit WHL Team Wr.

Neustadt, das BG Mödling mit

Hypo NÖ. Deshalb war das eine

besonders tolle Leistung unserer

Mädchen!!

Die Spiele endeten: NMS : Zwettl

16:19, NMS: Katzelsdorf 21:5,

NMS : Mödling 15:10

Endstand der Tabelle war:
1. und NÖ Landesmeister U12

Mädchen NMS Purkersdorf

2. BG Mödling

3. PG Katzelsdorf

4. SHS Zwettl

Zum Turnier:
Das 1. Spiel der Purkersdorferin-

nen war gegen die sehr starken

Schülerinnen aus Zwettl. Die Mäd-

chen setzten sich schon vor dem

Spiel sehr unter Druck, da sie in

der Zwischenrunde schon gegen

Zwettl gespielt und nach hartem

Kampf 19:16 gesiegt hatten.

Diesem Druck waren sie nicht

ganz gewachsen und verloren

das Spiel. Es flossen Tränen. Nur

5 Minuten danach wartete schon

der nächste Gegner - PG Katzels-

dorf.  Es war für die Betreuer

(USCHI GARTUS und KURT

TEIGL) nicht einfach die Mäd-

chen wieder zu aufzurichten, so-

dass sie an ihr Können glaubten.

Es gelang jedoch, die Mädchen

mental so aufzubauen, dass sie

Katzelsdorf mit 21: 5 deklassier-

ten. Mödling hatte gegen Kat-

zelsdorf mit 12: 8 und gegen

Zwettl mit 14:7 gewonnen. Doch

danach passierte die Sensation.

Katzelsdorf besiegte Zwettl mit

9:7 und damit waren 3 Mann-

schaften punktegleich.

Katzelsdorf, NMS Purkersdorf

und SHS Zwettl. Das Spiel gegen

die ungeschlagenen Mödlinge-

rinnen lag allerdings noch vor

der Purkersdorfer Mannschaft.

.... und die Sensation trat ein! -

Von Beginn an machten die Pur-

kersdorferinnen Druck und

lagen stets in Führung. Am Ende

stand es verdient 15:10 für NMS

Purkersdorf. Ausschlaggebend

für den Sieg war die bessere

Teamarbeit und Kondition der

NMS Purkersdorf.

Das bedeutet den Aufstieg ge-

meinsam mit Mödling ins Regio-

nalfinale (1. und 2. Wien, 1. und

2. OÖ und 1. und 2. NÖ) auf. Die-

ses findet am Freitag, den 13.6.

in Wien statt. 

g

Mannschaft holte den Landesmeistertitel

Sensationeller Erfolg der Handball U 12 
Mädchen der NMS Purkersdorf

Blumenkinder unterwegs
Blauer Himmel, Sonnenschein, ein laues Lüftchen - das ideale Wet-

ter für einen Ausflug. Andrea Gassner, Seniorenbetreuerin im Sene-

Cura Purkersdorf, unternimmt mit

den BewohnerInnen einen  Aus-

flug nach Tulln.

Nach dem Mittagessen ging es los.

Im SeneCura eigenen Bus fuhr die

fröhliche Gesellschaft zur "Garten"

nach Tulln. Die prächtigen Schau-

gärten begeisterten alle. 

Englische Gärten, naturbelassene

Gärten, chinesische Gärten, alles

was nur möglich ist, kann man

dort bewundern. Eine besondere

Herausforderung war die Aus-

sichtsplattform, aber alle BewohnerInnen und ehrenamtliche Mit-

arbeiterInnen wollten die Welt von oben sehen, also ging es mit dem

Aufzug hoch hinaus. Die Aussicht war wunderschön, und die Aus-

flüglerInnen genossen den Blick ins Tullnerfeld. Natürlich durfte

auch eine Stärkung nicht fehlen. Bei Eiskaffee und kühlen Geträn-

ken genossen die SeniorInnen die

Wasserspiele, untermalt vom Do-

nauwalzer. Bei der Heimfahrt lie-

ßen die AusflüglerInnen noch

einmal ihren Ausflug Revue passie-

ren und alle waren sich einig, dass

es ein herrlicher Tag war.

Foto: Bewohner Eugen Kis, die ehren-

amtlichen MitarbeiterInnen Hubert

Friedmann und Herta Unterberger, 

Bewohnerin Karoline Köck, ehren-

amtlicher Mitarbeiter Helmut Unter-

berger mit Bewohner Otto Gartschitz, Bewohner Walter Blazsek,

Heimhelferin Irena Hizman mit Bewohnerin Edith Kreyl genießen einen

"Ausflug" am Strand
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Bezirksgericht Purkersdorf
Bürgermeister Mag. Karl
Schlögl hat am Mittwoch,
dem 14. Mai ein Gespräch
mit Justizminister Dr.
Wolfgang Brandstetter im
Justizministerium geführt.
Thema war die Standortsiche-

rung des Bezirksgerichtes Pur-

kersdorf. 

Bundesminister Dr. Wolfgang

Brandstetter sicherte zu, dass

auf Grund der jüngsten Ent-

scheidung des Verfassungsge-

richtshofes, aber auch auf Grund

der räumlichen Situation das Be-

zirksgericht Purkersdorf am jet-

zigen Standort im Schloss

Purkersdorf bis jedenfalls 30.

Juni 2016 bleiben wird. In der

Zwischenzeit wird gemeinsam

versucht, eine endgültige Lösung

zu finden, mit dem Ziel eine

bestmögliche gerichtliche Ver-

sorgung für den Gerichtsspren-

gel Purkersdorf in Zukunft zu

sichern. Bürgermeister Schlögl

hat bei Beibehaltung des Stand-

ortes auch eine finanzielle Betei-

ligung der Stadtgemeinde

Purkersdorf in Aussicht gestellt.

SeneCura, der größte private

Pflegeheimbetreiber Öster-

reichs, kann beim landesweiten

Wettbewerb „Österreichs Beste

Arbeitgeber“ gleich zwei Kateg-

oriensiege einfahren: Sowohl im

Bundesland Wien, als auch im

Gesundheitssektor österreich-

weit, gehört SeneCura zu den be-

liebtesten Arbeitgebern des

Landes. Bei der vom „Great

Place to Work“-Institut durchge-

führten Umfrage standen vor

allem die Bewertung der Attrak-

tivität und Qualität des Arbeitge-

bers im Vordergrund. Das

„Gütesiegel für Arbeitsplatzkul-

tur“ belegt die Vorreiterrolle von

SeneCura im Bereich Pflegeper-

sonal-Management. 

Mit knapp 3.000 MitarbeiterIn-

nen in rund 65 Gesundheits- und

Pflegeeinrichtungen ist Sene-

Cura der größte private heimi-

sche Pflegeheimbetreiber. Mit

gleich zwei Kategoriensiegen im

österreichweiten Wettbewerb

„Österreichs Beste Arbeitgeber“

zählt SeneCura offiziell auch zu

den beliebtesten Arbeitgebern

im Gesundheitssektor, sowie in

der Bundeshauptstadt Wien.

Denn obwohl die modernen Ge-

sundheits- und Pflegeeinrich-

tungen über ganz Österreich

verstreut sind, befindet sich die

SeneCura Zentrale in Wien. 

Bereits 2011 hat es SeneCura im

landesweiten Wettbewerb

„Österreichs Beste Arbeitgeber

2011“ als einziges Unternehmen

aus der Pflegebranche unter die

zehn beliebtesten Arbeitgeber

des Landes geschafft. Bewertet

wurde die Arbeitsplatzkultur an-

hand der Kriterien Glaubwürdig-

keit, Respekt, Fairness, Stolz

und Teamgeist.

Mit unterschiedlichen Maßnah-

men und Angeboten wird bei Se-

neCura auf die individuellen

Bedürfnisse der MitarbeiterIn-

nen eingegangen: Arbeitszeiten

SeneCura: Bester Arbeitgeber in Wien und im 
Gesundheitssektor

Doppelt ausgezeichnet als
„Great Place to Work 2014“

und -strukturen sind flexibel ge-

staltbar, eine Reihe von vollfi-

nanzierten Weiterbildungsange-

boten sorgt für Aufstiegschancen

und vielfältige Einsatzmöglich-

keiten am Arbeitsplatz. Darüber

hinaus kommt SeneCura den oft

hohen Anforderungen des Pfle-

geberufs mit zahlreichen Ange-

boten zur psychischen und

physischen Gesundheitsvorsorge

entgegen – und hat mit ‚Poten-

ziale 50+‘ sogar ein eigenes För-

derprogramm für Mitarbeiter-

Innen über 50 eingeführt. Durch

regelmäßige Feedback-Runden

und viel Raum für eigene Ideen

werden die MitarbeiterInnen

zum aktiven Mitgestalten und

Mitbestimmen des Arbeitsall-

tags aufgefordert.  

g
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Petra Dinhof &
Daniela Krammer

Wort & Ton
Im Rahmen des Purkersdorfer
Kultursommers gaben die Lay-
dies eine tolle Performance. Da-
niela Krammer spielte
Saxophon (links) und Petra
Dinhof las Witziges und Heiters.
Ein unvergesslicher Abend mit

bester Unterhaltung in Pur-

kersdorf !



g Seite 12 AMTSBLATT | Juli

ein herzliches „dANKeSChöN“ den Sponsoren:

Veranstaltungstermine zum Purkersdorfer open-Air und Kultursommer 2014

Fr 18. Juli 2014 |18.00 uhr| die Bühne
Purkersdorf, Wiener straße 12
BLueS NighT
Rudi Biber´s gemischter Satz 
The Waywards 
greyhound gang

sA, 19. Juli 2014 | 14.00-23.00 uhr
Purkersdorf, hauptplatz
Jakobimarkt

Fr, 25. Juli 2014 | 19.30 uhr | die Bühne
Purkersdorf, Wiener straße 12
5/8erl in ehr`n.

sA, 02. August 2014 | 19.30 uhr | lindenwirt
Purkersdorf, rechenfeldstraße 1
Fahrenheit -   Rock Band

Fr, 08. August 2014 | 19.30 uhr | die Bühne
Purkersdorf, Wiener straße 12
One Man Show - Country-Pop event - susan Blake & Band

Fr, 15. August 2014 | 19.30 uhr 
gasthaus Klugmayer, Purkersdorf, deutschwaldstraße 1
Manfred Chromy´s Texasschrammeln 

sA, 16. August 2014 | ab 18.00 uhr 
rathaus-innenhof
grillfest  

do, 21. August 2014 | 19.30 uhr | die Bühne
Purkersdorf, Wiener straße 12
Party Feeling - Miles Away

sA, 23. August 2014 | 19.30 uhr | stehbeisl/drop in
Purkersdorf, hauptplatz 13+14 
MONA  and her MOONShiNeRS

do, 28. August 2014 | 19.30 uhr | die Bühne
Purkersdorf, Wiener straße 12
"un´sre Lieder" - schaller&Bernd 

SA, 30. August 2014
Purkersdorfer Open-Air-Sommer
19.00 uhr | gruen2g trio | “wer i bin”
special guest: KARL TAKATS - sax
20.00 uhr | RAiNhARd FeNdRiCh & BANd

so, 07. september 2014 | 10.30 uhr | schlosspark
Purkersdorf, hauptplatz 6
dirndlgwandsonntag
... ein stimmungsvoller sonntag mit der stadtkapelle 
Purkersdorf und der trachtenkapelle Fornach

13. september 2014 | 10.30 uhr 
hauptplatz
Stadtfest 

Alle Veranstaltungen sind bei freiem eintritt 
zu besuchen!

&
Stadt Purkersdorf präsentiert:
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Für alle Purkersdorfer Kids: 
wenn ihr am Jakobiumzug Fähnchen schwingend mitgehen wollt,

treffen wir uns um 13:30 Uhr beim Freundeskreis Bad Säckingen

Stand. Wir wollen das 40 Jahr Jubiläum der Partnerschaft mit Bad-

Säckingen heuer besonders feiern!

Eine unbeschwerte Zeit mit den

Liebsten verbringen – das ermög-

lichte das SeneCura Sozialzentrum

Purkersdorf der Familie Steinbach

im Zuge der Aktion Jahreswunsch.

Wachkomabewohner Jonathan

Steinbach unternahm mit seiner

Mutter und dem Team des Sene-

Cura Sozialzentrums Purkersdorf

einen gemütlichen Ausflug in den

Tiergarten Schönbrunn. Bei strah-

lendem Sonnenschein bestaunte

die Gruppe allerlei interessante

Tiere.

Im Rahmen der Aktion Jahres-

wunsch machte Jonathan Stein-

bach, Wachkomabewohner des

SeneCura Sozialzentrums Pur-

kersdorf, kürzlich einen wunder-

schönen Ausflug mit seiner

Familie in den Tierpark Schön-

brunn. Begleitet wurde er von

seiner Mutter Margarete Stein-

bach, ihrer Bekannten Sabine

Sunk, Pflegehelferin Christine

Kossek und dem ehrenamtlichen

Mitarbeiter Hubert Friedmann,

der die lustige Runde im hausei-

genen Bus nach Wien chauf-

fierte. Bei strahlendem

Sonnenschein schlenderte die

fröhliche Gruppe durch den

Tiergarten. Besonders die Affen

und die Elefanten hatten es der

Ausflugsgesellschaft angetan.

Jonathans Mutter Margarete

Steinbach ist begeistert von dem

schönen Ausflug: „Es freut mich

sehr, dass SeneCura uns diesen

Ausflug ermöglicht hat. 

Ich bin mir sicher, dass ihm der

Besuch im Zoo sehr gefallen

hat.“

Gemeinsam Neues entdecken

Zu einem gelungen Ausflug ge-

hören natürlich auch ein köstli-

ches Mittagessen und eine

Jause. Mit Kaffee und Kuchen an

einem schattigen Plätzchen ließ

die Gruppe den schönen Tag

ausklingen. Auch Jonathan be-

reitete es große Freude, mit sei-

nen Lippen ein kühlendes Eis

schmecken zu dürfen. Christine

Wondrak-Dreitler, Leiterin des

Sozialzentrums Purkersdorf,

weiß, wie wichtig solche Aus-

flüge für die BewohnerInnen

und ihre Angehörigen sind:

„Jeder Mensch verdient eine

würdevolle Behandlung. Wir

legen deswegen viel Wert darauf,

auch für unsere Wachkomabe-

wohner und -bewohnerinnen

den Alltag so abwechslungsreich

wie möglich zu gestalten. Dabei

ist es uns besonders wichtig,

viele neue, positive Anreize zu

geben und alle Sinne zu stimu-

lieren. Es freut uns sehr, dass

wir für Jonathan und seine Mut-

ter diesen gemeinsamen Ausflug

organisieren durften und sie

eine unbeschwerte Zeit mitein-

ander verbringen konnten.“

SeneCura Purkersdorf  schenkt Freude mit der Aktion
„Jahreswunsch“

Entspannter Familienausflug
in den Tierpark Schönbrunn

(v.l.n.r.): Christine Kossek, Pflege-
helferin des SeneCura Sozialzen-
trums Purkersdorf, Margarete
Steinbach, Jonathan Steinbach,
Wachkomabewohner des SeneCura
Sozialzentrums Purkersdorf, Sabine
Sunk und Hubert Friedmann, ehren-
amtlicher Mitarbeiter des SeneCura
Sozialzentrums Purkersdorf.

Zubau BG|BRG Purkersdorf geht zügig voran
Am 26.05.2014 erfolgte der
offizielle Baubeginn für den
Zubau zum BG/BRG Pur-
kersdorf. Die erste Bauphase
war durch Tiefbaumaßnah-
men geprägt. Mittels  Düsen-
strahlverfahren und durch
die Einbringung von Bohr-
pfählen wurde die statische
Voraussetzung geschaffen,
um die Lastabtragung des
auf Stelzen gebetteten Hoch-
baus gewährleisten zu kön-
nen. Die Tiefbaumaß-
nahmen wurden Mitte Juli
2014 abgeschlossen. Danach
wird der Kran aufgestellt
und die Hochbauten begin-
nen. Die Fertigstellung des
Zubaus ist für Ende Juli
2015 geplant.



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

juli  2014   

Vorschau august

Vorschau september



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

vorschau juni  2014   

Vorschau september

Der Eintrag im Purkersdorfer Veranstaltungskalender ist eine Serviceleistung der Stadtgemeinde Purkersdorf, und kostenlos. 

Senden Sie uns bitte Ihre Purkersdorf relevanten Termine ! burg.ursula@gmx.at

Änderungen vorbehalten!
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Erstkommunion 2014 in Purkersdorf

Erstkommunion Maria im Wienerwald 11. Mai 
Hebenstreit  Anita
Jordan Lena
Kohut Noah
Novak Lena
Witurna Tobias
Schendl Jasmin

Die Erstkommunion ist immer ein großes Fest in der
Pfarre Purkersdorf. 
Im Mai empfingen 54 Erstkommunionskinder, an 3 verschiedenen

Terminen, das 1. Mal das Sakrament der Eucharistie. 

Die Kinder wurden über geraume Zeit von Tischmüttern begleitet

um sich auf die Erstkommunion vorzubereiten. 

Diese Erstkommunionsfeiern waren nicht nur ein schönes F est für

die Kinder, sondern auch für die Familie, Freunde und Gläubige.

HadacJan Stefan
Bernreitner Marie
Giebel Aleksandra
Pasterk Julia
Wallner Emma
Havor Fabian
Höchtel Irene
Lang Dominik
Skelo Damian
Köckeis Andreas
Laimer Julian
Strilka Konstantin
Barta Simon
Brabetz Dominik
Spalt Paul
Kelly Aidan

Malone Felix
Corkovic Nicole

Makar Iva
Glowacka Maja
Wolf Victoria
Mayer Vanesa
Haas Jessica
Haas Maxima
Fuchs Konrad
Hofbauer Markus
Weckowska Luisa
Daxböck Moritz
Scheba Marcel
Hornung Leonie
Wolf Viktoria

Erstkommunion Purkersdorf  25. Mai

Hesse David
Alexander Maxine
Reiter Felix
Filipek Nicole
SchlerkaMagdalena
Schmidt Marius
Reichert Florentin
Bum Fabienne
Gindl Leonie

Mijatovic Mia
Albrecht Lorenz
Novotny Nils
Spona Florian
Pontoni Matheo
Baumgartl Moritz
Haider Luis
Mayer Felix

Erstkommunion Purkersdorf  29. Mai
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SeneCura Purkersdorf erfüllt
Herzenswünsche - BewohnerIn-
nen freuen sich über fantasti-
sche Ausflüge und Feiern
Im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf werden
große Träume Wirklichkeit. Mit der Aktion Jah-
reswunsch ging es für eine Bewohnerin zur
atemberaubenden Show des Cirque du Soleil.
Ein weiterer Jahreswunsch führte einen Bewoh-
ner mit seinen Liebsten in den Tiergarten Schön-
brunn. Außerdem gab es einen 90. Geburtstag
in geselliger Runde zu feiern. 
Das Team des SeneCura Sozialzentrums Pur-
kersdorf ist immer bemüht, seinen BewohnerIn-
nen viele schöne Träume zu erfüllen.
Bewohnerin Erna Kreuzer führte ihr Jahres-
wunsch in den Cirque du Soleil. Begleitet wurde
sie von der Fachsozialbetreuerin Josy Lechner
und dem ehrenamtlichen Mitarbeiter Hubert
Friedmann. „Die Vorstellung war spektakulär
und die Kostüme einfach nur traumhaft. Ich
freue mich so sehr, dass das SeneCura-Team mir
diesen unvergesslichen Ausflug ermöglicht hat“,
sagt Bewohnerin Erna Kreuzer freudestrahlend.
Auch Bewohner Werner Prudky freute sich sehr
über die Erfüllung seines Jahreswunsches. Mit

seiner Familie ging es in den Tiergarten Schönbrunn, begleitet von DGKS Edita Hatva-
niova. Ebenfalls im Kreise der Liebsten feierte Bewohnerin Charlotte Hodik ihren 90.
Geburtstag im Sozialzentrum. Zur Ehren des Geburtstagskindes stattete sogar der Pur-
kersdorfer Bürgermeister Mag. Karl Schlögl der lustigen Feier einen Besuch ab. Die Se-
neCura MitarbeiterInnen bemühen sich stets, auch die ausgefallensten Wünsche zu
verwirklichen. Aber auch ganz alltägliche Dinge, wie die Organisation einer besonderen
Geburtstagsfeier, sorgen für viel Freude und Abwechslung im Pflegealltag.
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Beim Bundeswettbewerb Prima La Musica 2014, der von 6. bis 11.

Juni in Wien stattfand, konnten unsere Schülerinnen und Schüler

folgende großartige Ergebnisse erzielen:

Sophie RIEGLER (Gitarre): 3. Preis

Lehrerin: Claudia Kopal

Ensemble Pulcinella’s Company (Kategorie Alte Musik): 2. Preis

Ensembleleitung: Jorge Daniel Valencia & Katharina Würzl

Schüler: 

Rosa DINSTL, Blockflöte (Lehrerin: Katharina Würzl)

Jakob SPALT, Violine (Lehrer: Saverio Ruol-Ruzzini)

Sarah SONNBERGER, Harfe (Lehrerin: Eva-Maria Wallisch)

Benjamin BÖSCH, Viola da gamba (Lehrer: Jorge Daniel Valencia)

Johannes BAUER, Gitarre (Lehrerin: Brigitte Sima-Richter)

Daniel BERGER, Schlagwerk (Lehrer: Willi Plamoser)

Wir freuen uns sehr und gratulieren ganz herzlich!

Prima La Musica 2014

Sophie Riegler beim Bundeswettbewerb (Konservatorium Wien Privatuni) Pulcinella´s Company beim Bundeswettbewerb (Konservatorium Wien Privatuni)

Wenn besondere Herausforde-
rungen im Kindes- und Jugend-
alter auftreten, können Kinder-
und Jugendliche diese sehr oft
eigenständig oder mit Unterstüt-
zung von Familie und Freunden
bewältigen. Manchmal stoßen
sie und  das unterstützende Um-
feld jedoch an ihre Grenzen. Dies
kann bei allen Beteiligten zu
großer Belastung führen, welche
zumeist mit starken Gefühlen
wie Hilflosigkeit, Verzweiflung,
Trauer oder Wut verbunden ist.
Je länger diese negativen emo-
tionalen Zustände andauern,
umso höher ist auch die Wahr-
scheinlichkeit, dass die weitere
Entwicklung des betroffenen
Kindes / Jugendlichen langfri-
stig negativ beeinflusst wird und
Schaden erleidet.
In solchen schwierigen Lebens-
phasen können durch die profes-
sionelle Unterstützung von
qualifizierten FamilienberaterIn-
nen und PsychotherapeutInnen
Lösungswege für scheinbar aus-

weglose Problemsituationen ge-
funden werden. Diese Hilfe ist
umso wirksamer, je rascher sie in
Anspruch genommen wird und je
rascher sie zur Verfügung steht. 
Rasche Hilfe bedeutet also in
solchen schwierigen Lebenssitu-
ationen doppelte Hilfe. Deshalb
hat das Team des Familien- und
Beratungszentrums Tulln des
NÖ Hilfswerks das Angebot der
Familienberatung und der Kin-
der- und Jugendpsychotherapie
insbesondere in der Region
Wiental umfangreich ausgebaut.
Damit stehen diese Angebote
nun auch in den Räumlichkeiten
des NÖ Hilfswerks Pressbaum
(Hauptstraße 60 a, 3021 Press-
baum) zur Verfügung, wodurch
es derzeit  möglich ist, ohne
lange Wartezeiten mit der not-
wendigen Beratung bzw. Psycho-
therapie zu beginnen. Mit einem
vorliegenden klinisch-psycholo-
gischen Diagnostikbefund und
einer ärztlichen Bestätigung ist
auch die Antragstellung an die

zuständige Krankenkasse mög-
lich, sodass die Kosten für
psychotherapeutische Unterstüt-
zung zur Gänze von dieser über-
nommen werden können.
Psychotherapie und Beratung
kann zum Beispiel helfen bei
Konflikten in der Familie oder in
der Schule, Mobbing,  bei der
Verarbeitung der Trennung/
Scheidung der Eltern, Stress-
symptomen, Aggression, Schul-
und Prüfungsangst und psycho-
somatischen Beschwerden.
Die PsychotherapeutInnen und
BeraterInnen des Familien- und
Beratungszentrums Tulln verfü-
gen über umfassende fachliche
Ausbildung und Erfahrung.
Damit ist das höchstmögliche
Maß an qualitativer Unterstüt-
zung gewährleistet.  Jede Thera-
pie und Beratung beginnt mit
einem ausführlichen Erstge-
spräch um  die weitere, den indi-
viduellen Bedürfnissen entspre-
chende Vorgehensweise zu be-
sprechen. Gerade in der Kinder-

und Jugendpsychotherapie kön-
nen Neugier, Kreativität, Lern-
bereitschaft und Phantasie
kreativ genutzt werden, um Ver-
änderungen und Entwicklungen
in Gang zu setzen und eine „neue
Sicht des Problems“ zu ermög-
lichen. Diese neue Sicht entlas-
tet, verbindet und verändert,
sodass neue Entwicklungschan-
cen für Eltern und Kinder entste-
hen können.   

Für Fragen steht das Team des
Familien- und Beratungszen-
trums Tulln gerne zur Verfügung:

NÖ Hilfswerk
Familien- und Beratungs-

zentrum Tulln
Wildgasse 3

02272 – 90909
zentrum.tulln@noe.hilfs-

werk.at
Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnertag 09:00 –
12:00  und 13:00-16:00, 
Freitag: 09:00 – 13:00

Ausbau von Familienberatung und Kinder- und Jugendpsychotherapie   

Region Wiental durch das  Familien- und Beratungs-
zentrum Tulln des NÖ Hilfwerks
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Klasse 4b - Balic Elias, Baumgarth Alexander, Braun Sophia, Dalfen Carolina, gattringer Diana Paula, Herndl Dorothea, Klissenbauer Simon, lieberth Anna, 
Milosevic Nikola, Paksanszki Kristof, Peiker Mia, Pölzl Mona-Theres, Rathmanner Dominik, Scheba Tamara, Schlerka Paul, Schremmer Nils, Sonnlechner Jakob, 
Yaneva Evgeniya, mit Klassenlehrerin Edith Paula

Abschied nehmen
hieß es vor Kurzem für die Schülerinnen und Schüler von Volksschule,
Montessori und SPZ Purkersdorf. 

Ein wichtiger, spannender und neuer Lebensabschnitt steht den Kindern bevor.

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl und Stadträtin Elisabeth Mayer verabschiedeten

die angehenden Jugendlichen. 

Wir wünschen eine wunderbare Zukunft!

Klasse 4a - Bastirsch Sophie, Brachtel Felina, Brcina Iris, Busevac lejla, 
Földi Chiara, Hamelec linda, Hruska lea, Olsen Jan-Eirik, Pichler lukas, 
Pum Valentin, Riedl Amelie, Schabernak Sarah, Schönleitner Ferdinand, 
Skudnigg Thorsten, Sturmlechner Ruth Marianne, Toncar Chiara, Unger Matthias,
Yoldas Murat, Zilka Christoph, Zilka Manuel, mit Klassenlehrerin Helga Plaschko

Fotos: Ursula Burg
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Klasse 4c - Csekö Benedikt, Dies Dominic, gabrigel Coralie, gathemann Johan-
nes, Hackländer Jonna, Kandioler laura, Kirnberger Tobias, Kucera ludwig, 
lachner Sophie, lunzer Arek Conrad, Moser Mia, Noré Christina Maria, 
Pontoni Mia Joanna, Rehart Patrick, Reisecker Dominik, Rospini Hanna, Stanfel
Sadettin Karl, Thurner livia, Wallner Julia-Camilla, Weinzinger Niklas, 
mit Klassenlehrerin Irene Mayringer

Klasse 4d - Balota Armin, Batanovic´ Salih, Delasch Florian, Eggenberger lisa
leonie, Haberfellner Phillip, Hackl Tim, Haring Malte, Jägersberger Melanie, 
Kaiser Victoria, löwy Nadine, Makar luka, Markus leonie, Novotny Daniel, 
Pellech Jennifer, Schatz lukas, Taghikhan leyla, Vujanovic Aleksandar, 
Weissenberger Vanessa, mit Klassenlehrerin Heike Ring

Klasse Montessori 2MM - Dinstl Rosa, Franek Merlin Deniz, Heinisch Simon, 
Hundegger laura, Malfèr leopold, Resch Elena, Scholl Tara, Wagner Charlotte, 
Mariott Fiona, mit Klassenlehrerinnen Susanne Steinbacher, Elisabeth Wanka und
Ulrike Schreiber

Klasse SPZ - Kaderawek Daniela, Jambor laszlo, Weikl Stephanie, mit den 
lehrerinnen Annemarie Schaufler, Elisa Bauer, Christa Jünger, 
Dirketorin Irene Szerencsics und MS Karl Prieler   
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Jugendtickets: Top-Mobilitätsangebote für SchülerInnen und Lehrlinge 
Mit dem Top-Jugendticket um € 60 können alle im Verkehrsverbund verkehrenden Busse und Bahnen benützt werden.

Damit steht ein riesiges Verkehrsnetz an allen Tagen des Jahres – auch in den Ferien – zur Verfügung. 

Viele Aktivitäten in der Freizeit, Ausflüge oder Besuche sind damit sicher, umweltfreundlich und sensationell preisgünstig möglich. Das Ju-

gendticket um € 19,60 hingegen gilt für Fahrten mit den benötigten Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. Lehrstelle. Die Jugend-

tickets können von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 Jahren genutzt werden und sind erhältlich:

- in Postfilialen und bei teilnehmen-

den Post Partnern in Niederöster-

reich und dem Burgenland

- bei Vorverkaufsstellen und Ticket-

Automaten der Wiener Linien

- im VOR-ServiceCenter am West-

bahnhof in Wien 

- im Online-Ticketshop auf

shop.wienerlinien.at 

Tickets die online gekauft wurden,

sind gegen Verlust gesichert und

können beliebig oft neu ausgedruckt

oder auf das Handy geladen werden.

Wer ein Jugendticket besitzt, kann

jederzeit gegen Aufzahlung von €

40,40 auf das Top-Jugendticket

umsteigen. Auch für das Schuljahr

2013/2014 ist das noch bis zum 18.

August möglich. Alle Infos finden

Sie auf www.vor.at.

NÖ Naturschutztag 2014
am 4. Oktober 2014 im Stadtsaal von Purkersdorf

Vormittag:
Exkursion ins Naturschutzgebiet „Sattel-Baunzen“
(Beginn: 9:30 Uhr)
Nachmittag:
Vorträge zum Thema „Visionen für die Natur in
Niederösterreich“ (Beginn: 14:00 Uhr)
Der | naturschutzbund nö | lädt (gemeinsam mit der
Stadtgemeinde Purkersdorf ) zum NÖ Naturschutz-
tag 2014 ein, der auch heuer wieder gemeinsam von
allen größeren Organisationen, die in Niederöster-
reich im Naturschutz tätig sind, begangen wird. Vi-
sionen für den Naturschutz in Niederösterreich, so
das Thema, um das sich alles drehen wird. Diskutie-
ren Sie mit uns über  die großen Visionen des Natur-
schutzes und darüber, wie wir sie gemeinsam
verwirklichen können.

Näheres unter www.noe-naturschutzbund.at
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der Stadtgemeinde Purkersdorf

vom 21.6.2013 zur Abwehr und

Beseitigung von – das örtliche

Gemeinschaftsleben – störenden

Missständen.

1.  sind all jene Handlungen und

Unterlassungen, welche für sich

allein oder in ihrem Zusammen-

wirken geeignet sind, Menschen

in ihrer Gesundheit zu gefährden

oder unzumutbar zu belästigen

hygienische Missstände herbeizu-

führen, das örtliche Gemein-

schaftsleben oder das Ortsbild

über Gebühr zu stören, oder sonst

in irgendeiner Weise Natur und

Umwelt in der Gemeinde erheb-

lich zu belasten.

2. Als Beeinträchtigung im Sinne

des Abs. 1 kommen insbesondere

Lärm, Staub, Rauch, Geruch,

Unrat, Wasserverschmutzung,

gesundheitsgefährdende Emis-

sionen und dergleichen in Be-

tracht.

Im gesamten Gemeindegebiet

von Purkersdorf ist verboten:

1. an allen Tagen in der
Zeit von 

19.00 Uhr bis 06.00 Uhr, 
an Samstagen ab 17.00 Uhr

und an Sonn- und 
Feiertagen ganztägig.

Lautsprecherwerbung, jede lärm-

verursachende Bautätigkeit, der

Betrieb von lärmverursachenden

Maschinen, wie z.B. mit Elektro-

oder Verbrennungsmotoren an-

getriebene Maschinen und Geräte

(Motorrasenmäher, Kreissägen,

Schleifmaschinen, Holzzerkleine-

rungsmaschinen u. dgl.);

Soweit dadurch ungebührlicher

Weise störender Lärm verursacht

wird.

Schutz vor Lärmbelästigung

Auszug aus der
Verordnung
des Gemeinde-
rates 

Stipendien
Das Land Niederösterreich, Ab-

teilung Stiftungsverwaltung ver-

gibt Stipendien aus verschie-

denen Stiftungen an bedürftige

und begabte SchülerInnen und

StudentInnen. Pro Schul- bzw.

Studienjahr wird nur aus einer

der Stipendienstiftungen ein Sti-

pendium gewährt.

Daher ist ein Ansuchen für meh-

rere Stiftungen nicht zweckmä-

ßig.

Die Abteilung Stiftungsverwal-

tung behält sich jedoch vor,  Ihr

Ansuchen der jeweiligen Stipen-

dienstiftung selbst zuzuordnen.

Info:

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Stiftungsverwal-

tung.  Zuständige Ansprech-

personen: RASL G. 

(SchülerInnen), 

JANDRISITS E. (StudentIn-

nen und Leistungsstipen-

dien), SCHMALZBAUER B. 

(StudentInnen); 

E-Mail: post.f4@noel.gv.at

Tel: 01/ 9005

1010 Wien, Landskrong. 5/X
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Auf zum 
offenen 
Bienenstock!
Imker Benno Karner -
seine Bienenstöcke sind
eine fixe Institution auf
der Purkersdorfer Feihler-
höhe - bietet auch heuer
wieder allen interessier-
ten Bienen- und Honig-
freunden und jenen, die
es vielleicht noch werden
wollen, die einzigartige
Möglichkeit ihm bei der
Arbeit mit 
seinen Bienen über die
Schulter zu schauen.

Von noch bis Ende Juli haben

alle Interessierten jeden

Samstag zwischen 13.00 und

15.00 Uhr die Möglichkeit unter

fachkundiger Anleitung einen

Blick in den offenen Bienen-

stock zu werfen und viel Wis-

senswertes über das

faszinierende Lebewesen Ho-

nigbiene zu erfahren.

Natürlich kann vor Ort auch

Honig direkt vom Imker erwor-

ben und individuelle Bienentou-

ren (ab 10 Personen) vereinbart

werden.

Vom beeindruckenden Natur-

schauspiel, mit dem diese für

den Menschen und die Umwelt

so wichtigen Insekten ihr fleißi-

ges Staatenwesen betreiben,

waren schon viele BesucherIn-

nen jeden Alters fasziniert. Ob

der Blick in den offenen Stock,

in dem sich perfekt organisierte

40 bis 60.000 Bienen tummeln

und die ihnen zugedachten Auf-

gaben ausführen, oder die Suche

nach der Königin, die ihren Staat für alle zufrieden stellend re-

giert, ist dieser Lehrausflug der besonderen Art ein Erlebnis, von

dem es sich zu erzählen lohnt. Vor allem PädagogInnen nutzen

das Angebot, um den ihnen anvertrauten Kindern und Jugend-

lichen die Natur auf diesem Weg wieder näher zu bringen.

Anmeldung und Informationen zur Bienentour auch

unter:

0664/120 22 30 oder servus@bieno.at sowie

www.bieno.at
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